
Newsletter #5

Hallo Ihr lieben Menschen!

Newsletter numero cinque kommt fast pünktlich zum Start ins neue Jahr 2022! Jahr 2022?
Hauskaufjahr 2022! Ein kleiner Überblick über die Themen in diesem Newsletter:

- Neues aus den Arbeitsgruppen
- Die Heißen Häuser
- Ein Interview mit unserem Vorstand
- Was sonst noch geschah

Neues aus den Arbeitsgruppen

Wie die aufmerksamen Newsletter-Leser*innen sicher wissen, arbeiten wir in Gruppen an
unseren Aufgaben. Los geht’s mit der Finanzierungsgruppe, die meldet einen erfreulichen
Zwischenstand: Über die “Letters of Intend” (kurz: LOIs) haben wir schon Zusagen über
Direktkredite in Höhe von insgesamt EUR 75.000 gesammelt. Wahnsinn, was für eine
Unterstützung wir erhalten – auch durch einige von Euch. Je nach
Gesamt-Finanzierungsvolumen
unseres Projekts schätzen
unsere Finanzexpert*innen,
dass damit circa 25 Prozent
unseres Bedarfs an
Direktkrediten abgedeckt ist.

Zur Erläuterung – so finanzieren wir unser Vorhaben: 1. Genossenschaftsanteile, 2.
Direktkredite (von uns selbst sowie von externen Unterstützer*innen) und 3. einen
Bankkredit. Der Bankkredit wird zwar mit Abstand den größten Teil darstellen, doch damit wir
den bekommen, brauchen wir die LOIs. LOIs sind rechtlich unverbindliche Voraberklärungen
über Kredithöhe, Laufzeit und Zinssatz eines Direktkredits, die von der Bank bei Gesprächen
über den Bankkredit und dessen Konditionen anerkannt werden.

Insgesamt ist unsere Finanzierungsgruppe zuversichtlich: Sowohl in Bezug darauf, dass wir
unser Projekt finanziert bekommen als auch mit Blick auf ihr Wissen rund ums Thema
Hausfinanzierung – das haben sie auch in dieser Präsentation zusammengefasst. Falls Ihr
Interesse habt, unser Projekt finanziell zu unterstützen, freuen sich unsere Finanzies, Euch
alle möglichen Fragen dazu zu beantworten. Schreibt uns dazu einfach an
gemeinsam-leben2020@posteo.de oder ruft Marlene (0163 76 84 443) oder Lilli (0163 16 15
463) an.

Die Gruppe Architektur und Raumplanung hat sich mittlerweile mit drei Architekt*innen
getroffen, sich über unser Projekt und unsere Vorstellungen ausgetauscht. Daraus ist
teilweise ein regelmäßiger Austausch zu den aktuell heißen Häusern entstanden. Außerdem
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konnte uns ein Architekt beraten, wie man eine Bauvoranfrage stellt (soviel vorab: für das
Objekt in Zinndorf haben wir eine eingereicht, siehe unten).

Ein weiteres Thema, über das sich die Architektur-Gruppe in Zusammenarbeit mit einer
Architektin informiert: Baukosten schätzen. Ziel ist es, dass wir selbst besser darin werden,
erwartete Ausbaukosten abzuschätzen, sodass wir nicht nach jeder Erstbesichtigung um die
Einschätzung
einer Architektin
oder eines
Architekten bitten
müssen.

Die
Werte-Gruppe
hat in den
vergangenen
Monaten unter
anderem einen
Prozess
entwickelt, den
wir nutzen
können, um uns
für oder gegen
ein Objekt zu
entscheiden.
Darüber hinaus
bleibt das Thema
“ideale
Gruppengröße” ein Dauerbrenner. Hier gehen die Vorstellungen teilweise auseinander, aber
das Thema ist natürlich wichtig – unter anderem bei der Haussuche und der Frage, wie
groß unser Traumhaus eigentlich sein soll. Ganz aktuell haben wir die Entscheidung
getroffen, während der Suchphase nicht weiter wachsen zu wollen.

Weil das emotionale Themen und komplizierte Entscheidungen sind, die wir treffen müssen,
haben wir einen neuen Entscheidungsprozess eingeführt: Nachdem Erika, eine Freundin
des Projekts, uns vor längerem eine Einführung in soziokratische Entscheidungsstrukturen
gegeben hatte, haben wir diese nun erstmals genutzt. Ganz grob funktioniert das so, dass
wir zu einer Fragestellung gemeinsam in der Gruppe in mehreren Runden eine Lösung
entwickeln und weiterentwickeln, bis alle gut damit leben können. Fazit: Es hat gut geklappt,
ist noch ausbaufähig, wird uns weiter begleiten.

Wenn es einen Titel für die heißeste Gruppe gäbe, würde der aktuell ohne wenn und aber
bei der AG Standort und Vernetzung landen. Das sind unsere Mitarbeiter*innen des
Monats, und das seit Monaten! Sie suchen regelmäßig neue Objekte heraus und fassen die
zentralen Infos zusammen. Dann sorgen sie dafür, dass die Gesamtgruppe das Objekt zügig
bewertet – per Emoji. Ein Herz♥️ gibt’s für “weiterverfolgen”, eine Schweizer Flagge🇨🇭für
“unentschieden” und für “nicht weiterverfolgen” gibt es: einen Kackhaufen�. In
wöchentlichen JourFixe-Terminen bespricht die Gruppe die aktuellen Objekte und
entscheidet auf Grundlage der Rückmeldungen, wie es mit dem Haus weitergeht.



Wird es weiterverfolgt, so wird an eine “TaskForce” übergeben, die sich um die weiteren
Schritte kümmert.

So hatten wir in den vergangenen Monaten zahlreiche Besichtigungen: Mittlerweile kennen
wir viele Makler*innen (von “tolles Konzept!” bis zu skeptischer und unerbetener
Lebensberatung waren schon alle Reaktionen dabei) und auch das Berliner Umland wird
uns immer vertrauter. Cafés in Zossen, Bäckereien in Grosskreutz, Grünkohl und Glühwein
in Deetz, Teigtaschen in Polen – auch kulinarisch sind die Besichtigungen oft ein Highlight.
Auch wenn wir die meisten Objekte nach der ersten Besichtigung ausgeschlossen haben,
lernen wir immer mehr dazu, was sich für uns eignet und was eher nicht. Und klar, einige
Objekte bleiben auch, ihr wisst schon: heiß!

Heiße Häuser!

Heiß, heißer, Haus – zum ultimativen Hausprojekt-Glück fehlt uns genau noch das. Aber: wir
kommen der Sache immer näher. Noch mal als Erinnerung was wir eigentlich suchen: Ein
Objekt, idealerweise mit maximal einer Stunde Fahrtzeit mit dem ÖPNV nach Berlin, mit
mindestens 1.000qm erschließbarem Wohnraum und mindestens 3.000qm
Grundstücksfläche.

Wie im Update der Kleingruppe „Standort und Vernetzung“ beschrieben, läuft die Haussuche
auf Hochtouren. Besonders heiß im Rennen sind momentan drei Objekte: der Vierseithof in
Zinndorf/Rehfelde, von dem wir schon im letzten Newsletter berichtet haben (vielleicht

erinnert Ihr Euch an
den Krimi, der sich
rund um die
Versteigerung
drehte, bei dem das
Objekt aber letztlich
doch nicht
versteigert wurde?),
ein Resthof in
Werneuchen und
eine sehr gut
erhaltene Villa in
einem Vorort von
Frankfurt (Oder).

Der Dauerbrenner
in Zinndorf/Rehfelde hält uns konstant auf Trab. Zum jetzigen Zeitpunkt ist nicht absehbar,
ob es zu einer weiteren Versteigerung kommt oder ob ein “regulärer” Kauf möglich ist, aber
wir bereiten uns auf beide Szenarien vor. So haben wir eine Bauvoranfrage eingereicht, da
wir die hintere Scheune als Wohnraum nutzbar machen möchten. Desweiteren konnte ein
Großteil der Gruppe das Objekt von innen besichtigen, was vor der Versteigerung leider
nicht möglich war. Zudem hatten wir mehrfach die Möglichkeit, die Mieter*innen vor Ort
kennenzulernen, was enorm wichtig für die Gruppe war, da wir im Falle eines Kaufes Hof



und Garten teilen würden. Auch mit den Eigentümer*innen stehen wir weiter im Kontakt. Es
bleibt also spannend!

Der Resthof in Werneuchen besteht momentan aus einem kleinen in den 70er Jahren
erbauten Zweifamilienhaus und einigen baufälligen Nebengebäuden, umgeben von Wiesen
und Koppeln. Unsere Vision für dieses Objekt: möglichst viele Baumaterialien erhalten, aber
ansonsten abreißen und neu bauen. Auch wenn viele in der Gruppe den Charakter von alten
Höfen bevorzugen, birgt ein Neubau natürlich auch viel Potenzial hinsichtlich
Energieeffizienz und Wohnraumgestaltung. Werneuchen hat ein sehr angenehmes und
sympathisches Stadtgefühl und bietet einiges an Infrastruktur, die für unser Projekt wichtig
ist, wie Einkaufsmöglichkeiten und ein Kindergarten.

In einem Vorort von Frankfurt (Oder) mit dem schönen Namen Rosengarten steht eine sehr
gut sanierte Villa, die vielleicht unsere persönliche Villa Kunterbunt werden könnte.
Momentan werden die Räumlichkeiten noch als Büros genutzt, aber eine Umwidmung in
Wohnraum wäre unkompliziert und wir hätten durch die zusätzliche Fläche im Nebenhaus
direkt nutzbaren Wohnraum. Zusätzlich ist noch Bauland ausgewiesen, was wichtig für das
potenzielle Wachstum der Gruppe ist. Zu dem Objekt gehören noch ein großzügiger Garten
und ein Löschteich. Ob dieser noch benötigt wird, klären wir bei der nächsten Besichtigung
mitte Januar mit dem zuständigen Feuerwehrhauptmann – interessant, auf was für
Persönlichkeiten wir im Rahmen der Haussuche treffen!

Ihr seht, es bleibt (wie immer) spannend und auch wenn unser trautes Eigenheim noch auf
sich warten lässt, startet das Hauskaufjahr 2022 mit vielen Besichtigungen von
aussichtsreichen Objekten!

Genossenschaftsnews

Seit Mai 2021 bilden Felix und Anne den Vorstand für unsere Genossenschaft. Nachdem wir
seit Dezember 2021 eine eingetragene Genossenschaft sind, haben wir uns bei den Beiden
erkundigt, wie sie die erste Zeit in ihrem Amt wahrnehmen und an was sie momentan
arbeiten.

Seit Mai 2021 seid Ihr Beiden der Vorstand für unsere Genossenschaft. Das ist ja keine
einfache Aufgabe, vor allem in der Anfangszeit, in der man sich erstmals mit den
Arbeitsgebieten auseinandersetzen muss. Wie sah denn Euer Prozess aus, der Euch dann
hat für den Vorstand kandidieren lassen?

Anne: Hmm, da
muss ich kurz
überlegen… Wir sind
in den Prozess ja
eingestiegen mit
einem Wir-Prozess, in



dem wir darüber gesprochen haben, ob und welches Amt wir uns vorstellen könnten. Ich
habe mich als Kandidatin gemeldet, allerdings war die Haftungsübertragung sehr wichtig für
mich (Anm. der Redaktion: Das war in der Gründungsphase relevant, damit währenddessen
nicht der Vorstand alleine haftet; inzwischen haftet ohnehin die Genossenschaft als juristische
Person selbst.). Als das Thema geklärt war, habe ich mich auch wohl gefühlt mit meiner
Entscheidung.

Felix: Ich hatte eine ähnliche Entscheidungsfindung: so richtig dafür gebrannt habe ich nicht,
aber ich erinnere mich, dass der Kreis an Freiwilligen überschaubar war (lacht). Dadurch,
dass ich im Job eine 4-Tage-Woche habe, also mehr Freizeit als Andere, habe ich mir das
zugetraut. Abschreckend waren eher die ganzen bürokratischen Aufgaben, die das Amt so
mit sich bringen.

Wodurch wurde Eure Motivation denn gestärkt?

Anne: Für mich war sehr wichtig, dass wir die Aufgabe zu zweit übernehmen würden. Als
Felix dann gesagt hat, er könnte sich das vorstellen, war mein Gefühl, dass wir uns als Team
gut ergänzen, insbesondere auch in der Aufgabenverteilung. Dass wir uns gegenseitig
motivieren können, wenn wir mal durchhängen.

Felix: Ja, das Gefühl war bei mir sehr ähnlich – ohne Dich hätte ich das auf keinen Fall
gemacht!

Anne: Auch die Sicherheit zu haben, dass wir uns austauschen können und nicht allein in
einem Boot paddeln, ohne zu wissen, wohin es eigentlich gehen soll.

Um was kümmert Ihr Euch im Moment?

Felix: Wir haben einige Fortbildungen gemacht, das waren ganz spannende Themen
teilweise, wie die Einberufung einer Generalversammlung, Pflichten und Rechte des
Vorstands, Datenschutz und noch einige mehr.

Anne: Ganz am Anfang ging es um die Kontoeröffnung – wer bekommt welche Rechte,
welche Vollmachten – und auch um die Rechte des Aufsichtsrats. Dann kamen noch die
Notartermine im Zusammenhang mit der Gründung der Genossenschaft.

Und was kommt dieses Jahr auf Euch zu?

Anne: Als nächstes steht der Jahresabschluss für 2021 an und die Aufstellung des
Wirtschaftsplans für das kommende Jahr. Dann findet im März auch die nächste
Generalversammlung statt. Da hoffen wir natürlich auf die Unterstützung der ganzen Gruppe.

Felix: Die Arbeit geht so richtig los, wenn wir dann ein konkretes Objekt haben.

Anne: Dann gibt es, in Abstimmung mit den Arbeitsgruppen, richtig viele Entscheidungen zu
treffen, Rechnungen zu bezahlen usw.



Fühlt Ihr Euch wohl mit der Position?

Felix: Ich finds bisher sehr entspannt, insbesondere auch, weil wir viel Unterstützung aus der
Gruppe und vor allem dem Aufsichtsrat bekommen. Wir unterstützen uns gegenseitig sehr
gut.

Anne: Ja, das funktioniert super, dass wir uns als Team sehen, so auch zusammenarbeiten
und gemeinsam schauen, dass nichts hinten runterfällt.

Was macht Euch am meisten Spaß?

Anne: Ich hab viel Spaß an Ordnung und Struktur und ich freue mich auf den ganzen
Papierkram, der so auf uns zukommt und da den Überblick zu behalten. Ich freue mich auch
auf die neuen Aufgaben, die jetzt anstehen.

Felix: Ich freue mich darauf, den Kaufvertrag zu unterschreiben (lacht)!

Vielen Dank Euch Beiden für das Gespräch! Habt Ihr noch etwas, dass Ihr Eurer Crew mit
auf den Weg geben wollt?

Anne: Ich freue mich, dass wir das Hauskaufjahr 2022 ausgerufen haben und drücke uns als
Genossenschaft die Daumen, dass wir unser Vorhaben dieses Jahr realisieren!

Felix: Ja, da schließe ich mich an!

Was sonst noch geschah

- Wir waren im “Sommer”urlaub. Es hat geregnet, fast die ganze Zeit. Wir haben uns
aber trotzdem eine schöne Zeit gemacht im Harz.



- Wisst ihr, wie man fein geschnittene Obst- und Gemüsestifte nennt? Ne? Wir schon:
à la Julienne!

- Oh, und im Newsletter Numero quattro haben wir die neuen Gruppenmitglieder
vorgestellt, aber Cari vergessen (obwohl sie übrigens auch an den Newslettern
mitschreibt…):
Cari, 31 Jahre, zieht es beruflich gerade wieder in ihre Heimatstadt Hamburg, wo sie
im Bereich Erneuerbare Energien arbeitet und träumt jetzt schon von der Werkstatt
im Hausprojekt, in der sie endlich ihre handwerklichen Ideen umsetzen kann.

So, das war’s – diesmal fast schon kurz.

Fühlt euch geherzt, eure Lieblingshausis!

P.S.: Ihr lest gerade das erste Mal unseren Newsletter und fragt Euch, was bisher geschah?
Hier geht’s zu den vier Vorgänger-Newslettern:

● Nummer 01 – Mai 2020
● Nummer 02 – August 2020
● Nummer 03 – Januar 2021
● Nummer 04 – Mai 2021

Du hast diesen Newsletter weitergeleitet bekommen und willst selber oder jemanden an
unserem Projektfortschritt teilhaben lassen? Dann trag hier Name und Email-Adresse ein
(link).

https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/06/Newsletter_01_200517.pdf
https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/06/Newsletter_02_200828.pdf
https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/06/Newsletter_03_210107.pdf
https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/07/Newsletter_04_210703.pdf
https://forms.gle/XuytnAXow5YKMgKq8
https://forms.gle/XuytnAXow5YKMgKq8

